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Diese Broschüre ist hauptsächlich als 

Nachschlagewerk für Sie gedacht. nachdem 

Sie das HP-55 Bedienungshandbuch ge­

lesen haben. Soll19n Sie aber bereits <Er­

fahrungen im Umgang mit anderen HP­

Taj;chenrechnern haben, werden Ihnen viel­

leicht die Angaben dieser Kurzan leitung 

ausreichen. Zusätzliche Informationen zu 

den einzelnen Operationen können Sie bei 

Bedarf dem Bedienungshandbuch ent ­

nehmen. 

Anmerkung : Vor Inbetriebnahme des 

Rechners kann es nötig sein, die Batterie 

zu laden. Einzelheiten dazu finden Sie im 

Anhang Ades Bedienungshandbuches. Sie 

können Ihren H P-55 bereits während des 

Ladevorgangs am Netz betreiben, oder. im 

Anschluß daran mit Batteriebetrieb. 

Anmerkung : Wenn Sie die Stellung des 

Modus-Wahlschalters ändern, während der 

Rechner ein gespeichertes Programm aus­

führt oder gerade bei einer Berechnung ist, 

kann es vorkommen, daß die Anzeige ver­

lischt und der Rechner über das Tasten­

feld nicht mehr zu beeinflussen ist. Schal­

ten Sie für den Fall einer solchen (( Fehl ­

bedienung» den Rechner erst AUS, dann 

erneut EIN. 
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RUN-Modus 

Einschalten 

Na ch Einschalten des HP-55 erhalten Sie 

die Anzeige 0 .00. 

Blinkende Anzeige 

Die Anzeige blinkt immer dann, wenn Sie 

versuchen, eine unerlaubte Operation aus­

zuführen ( wie z. 8. Division durch Null) . 

Das Blinken wird durch Drücken einer be­

liebigen Taste aufgehoben, ohne daß die 

dieser Taste zugeordnete Funktion ausge ­

führt wird. Eine Aufstellung der unerlaubten 

Operationen finden Sie am Endedieser Kurz ­

anleitung . 

Prä fix -Opera tione n 

Goldfarbene Operationen : Drücken Sie 

die goldfarbene Präfix -Taste • vor der 

Taste der entsprechenden goldfarbenen 

Funkt ion bzw. der Umwandlung in Rich ­

tung des goldfarbenen Pfei ls. 

Blaue Operationen: Drücken Sie die 

blaue Präfix-Taste IIJ vor der Taste der 

entsprechenden blauen Funktion bzw. der 

Umwandlung in Richtung des blauen Pfeils. 

löschen eines Präfix : Drücken Sie .. , 

um die Wirkung einer der nachfolgenden 
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Präfix · Tasten aufzuheben : Isml 0 , IRCll 0 , 
,00, ISTo l, IRClL rnKJ, ~, 1imI. Außer­

dem setzt mI im RUN · Modus den Pro­
grammschriu-Anzeiger auf Speicherzeile 00 
(Speicheranfang) des Programmspeichers 
zurück. 

Eingabe von Daten 

Zahlen werden mit den Zifferntasten [Q] bis 
00 und den Tasten 0, IEEX I und ICHSI ge­
bildet. Alle übrigen Operationen (nicht jede 
Taste) beenden die Zahleneingabe. 

Tasten Sie Zahlenwerte ziffernweise von 
links nach rechts ein, und fügen Sie einen 
eventuellen Dezimalpunkt an der entspre · 
chenden Stelle ein. Sollte Ihnen bei der 
Eingabe einer Zahl ein Fehler unterlaufen, 
drücken Sie IClXI und geben Sie die Zahl 
erneut ein. 

Negative Zahlen : Drücken Sie ICHSI nach 
Eintasten des positiven Wertes. 

Exponenten : Drücken Sie IEEX I und tasten 
Sie den Exponent ein. Drücken Sie jetzt 
ICHSi, falls der Exponent negativ ist. 

Rechenregister-Stapel (Stack) 

Der Aechenregister· Stapel (genannt 
«Stack») besteht aus vier Speicherregistern, 
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die mit X , Y. Z und T bezeichnet sind. 
Oas X · Register ist gleichzeitig das Anzeige­
register, d .h. es wird stets dessen Inhalt 
angezeigt. Beim Einschalten des Rechners 
werden die Stack -Register gelöscht (An­
zeige 0.00) . 

Bevor eine Operation ausgeführt werden 
kann, müssen die Operanden (Zahlenwerte) 
in den entsprechenden Stack-Registern 
stehen. Mit IENTERtl können die Daten wie 
folgt im Stack nach oben verschoben 
werden. 

Drücken Sie Vorher Nachher 

--------: verloren 

IENTERt l 
4.00 ==------ 3.00 
3.00 =--------:: 2.00 
2.00 ::<=:.:: ' .00 
1. , .00 

Nach Drücken von IENTERt! kann eine neue 
Zahl in das X - Register geschrieben werden, 
die dann den letzten Wert von X über­
schreibt. 

T 0.00 0.00 0.00 
Z 0.00 0.00 0.00 
y 0.00 45.00 45.00 
X 45. 45 .00 55. 

Drucken S,e m [[J IENTERt l [[J [[J 



Bei der Eingabe eines neuen Wertes (stets 
in das X - Register) werden die vorherigen 
I nhalte der Stack -Register automatisch nach 
oben verschoben. Dies gilt natürlich unter 
der Voraussetzung, daß die Eingabe der 
letzten Zahl abgeschlossen war. 

Erinnern Sie sich : Zahlen -Eingabetasten 
sind [Q] bis [!], G, IEEX I und ICHSI. Alle 
übrigen Operationen beenden die Zahlen­
eingabe. 

Arithmetische Operationen im Stack 

Zur Ausführung ari thm etischer Operationen 
sind zuerst beide Zahlenwerte (Operanden) 
in die Stack- Register X und Y zu schreiben, 
dann wird die Taste der entsprechenden 
Operation gedrückt. 

Beispiel: Addieren Sie 45 und 55. Drücken 
Sie: ~ ~ IENTER. I ~ ~ IB. 
Unmittelbar im Anschluß an jede arithme­
tische Operation werden die Inhalte der 
Stack- Register nach unten verschoben, so 
daß das Resultat im Anzeigeregister X steht. 
Das (Zwischen-) Ergebnis wird dann bei 
der Eingabe einer neuen Zahl automatisch 
wieder um einen Speicherplatz nach oben 
geschoben. 

Beispiel : Berechnen Sie (4 )( 5) _ 6 = - 2. 
(2 +3) 
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Inhalte der Stack- Register : 

T 
Z 20 20 
Y 4 4 20 2 2 20 4 
X 4 4 5 20 2 2 3 5 4 6 2 

Taste : ~ [!] rn ~ rn [!] l1l [!] B [!] EI 
Beachten Sie: Die Taste IENTER+1 wird hier 
als (!] abgekürzt. 

Verschieben der Stack- Inhalte 

. Mit[]!] können die Aegisterin halte zyklisch 
na ch unten vertauscht werden . 

Drücken Sie Vorher Na chher 

4 .00~1 .00 
WJ 

3.00 4 .00 
2.00 3.00 
1.00 2.00 

Mit ~ werden die Inhalte von X - und 
Y - Register vertauscht. 

Drücken Sie Vorher Nachher 

4 .00 • 4.00 

~ 
3.00 • 3.00 
2 .00 =>< 1.00 
1.00 2.00 



S peich e rreg i ster - 0 peration en 

Der HP-55 verfügt neben den vier Stack­
Registern über 20 voneinander unabhän­
gige Daten-Speicherregister. 

Register Ro bis Rg 

Um eine angezeigte Zahl in einem der 
Register Ro bis R9 zu speichern, drücken 
Sie ISTOI und dann eine entsprechende Zif ­
ferntaste ([Q] bis 00) . Wollen Sie eine ge­
speicherte Zahl aus einem der Register Ro 
bis R9 in das Anzeigeregister X zurück­
rufen, drücken Sie IRel l und dann die 
entsprechende Zifferntaste (@] bis (0). 
Zum Lösc hen der Register Ro bis R9 drücken 
Si e I! ,-CJ.ß, . 

Register R. Q bis R.g 
Um eine angezeigte Zahl in einem der 
Register R. o bis R. 9 zu speichern, drü cken 
Sie Isrol, 0 und dann eine entsprechende 
Zifferntaste (@] bis [ID) . Wollen Sie eine 
gespeicherte Zahl aus einem der Register 
R.a bis R.9 in das Anzeigeregister X zurück ­
rufen, drücken Sie IRClI, 0 und dann die 
entsprechende Zifferntaste (@] bis (0). 
Zum Löschen der Register R. o bis R.9 

drücken Sie ~. 

5 pei cherreg i ster- Ari t h metik 
In den Registern Ra bis R9 können un ­
minelbar arithmetische Operationen ausge -
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führt werden, ohne daß der Stack ver ­
schoben wird. 
Subtraktion (rn- x-+A n) "'] sml E](~ 
Addition (rn+ x -+R n) =lsTOI [±]@] 
Multiplikation (rnx x -+R n) = ISTOI IEI[!!] 
Division (rn+ x-+R n) = ISTOI E][~ 
Dabei bezeichnet @] eine der Zifferntasten 
(@) bis [~]), x ist der Inhalt des X - Registers 
und rn der des Registers Rn . 

Lö sc h - Operationen 

JClxl löscht das X -Regi ster (Anzeige ­
register). Bei der anschließenden Eingabe 
einer neuen Zahl wird die Null im X - Regi ster 
vom neuen Wert überschrieben . 
~ löscht die Stack - Register (X, Y. 

Z, T ) und die Speicherregister Ro bis A9-
11] ,c.L.B, löscht die Stack- Register (X, Y. 
Z, T ) und die Speicherregister R.Q bis R.9. 
1mB hebt die Wirkung der folgenden Präfix ­
Tasten auf : .' IIJ, ISTOI, IIICLL I FIX L ~, 
limJ. 
Wurde lediglich ein falscher Präfix einge ­
tastet, so genügt es, im Anschluß daran 
die Taste des gewünschten Präfix zu 
drücken . Außerdem wird bei Drücken von 
miI im RUN-Modus der Programmschritt ­
Anzeiger an den Anfang des Programm­
speichers (Zeile 00) zurückgesetzt. 

Anzeigeformat 

Nach Einschalten des Rechners zeigt dieser 
alle Werte mit zwei Dezimalstellen an. 



Anmerkung : Intern arbeitet Ihr HP -55 
natürlich stets mit der vollen Genauigkeit 
von zehn wesentlichen Stellen, unabhängig 
von der Wahl des jeweiligen Anzeigefor­
mates. 

Wünschen Sie die Anzeige aller Werte in 
Festkommadarstellung, drücken Sie l FIX I@]. 
Wünschen Sie dagegen die Anzeige in 
wissenschaft licher Schreibweise (Expo­
nentialdar:;tellung) , drücken Sie ~ 8 . 
Dabei steht @] für eine der Zifferntasten 
([Q] bis (0) , womit die Anzahl der jeweils 
anzuzeigenden Nachkommastelien ange­
geben wi rd . 
Falls ein Zahlenwert zu groß ist, um im 
gewählten «FIX»-Format angezeigt werden 
zu können, zeigt ihn der Rechner auto­
matisch in Exponen t ialdarstellung an, wo­
bei alle zehn wesen tlichen Stellen ange­
zeigt werden <. ~ [2]) . 

Anmerkung : Ist eine Zahl größer als 1010°, 
wird sie als ± 9.999999999 99 behandelt 
und angezeigt. Ist die Zahl dagegen kleiner 
als 10- 99, wird sie vom Rechner als Null 
dargestellt. 

Einfache Operationen 

Pi 
Mit . ,]I. können Sie die Konstante 1! in 
das X - Register schreiben. Dabei wi rd , wie 
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beim Eintasten einer neuen Zahl , der Stack 

nach oben versch oben, es sei denn, Sie 

haben zuvor IClXI gedrückt. 

LAST X 
Der vor der Ausführung einer Rechen­

operation zuletzt angezeigte Wert wird au ­

tomatisch in das LAST X- Register geschrie­

ben, von wo er bis zur Ausführung eines 

weiteren Rechenschrittes mit • ~ in 

die Anzeige (X - Register) zurückgerufen 

werden kann. 

Reziprokwert 
Drücken Si e 00 zur Berechnung des 

Reziprokwertes der Zahl, die im X - Reg ister 

steht. 

Quadrat und Quadratwurzel 

Orücken Sie. rlX-, zur Berechnung der 

Quadratwurzel einer angezeigten Zahl. 

Drücken Sie ~ zur Berechnung des 

Quadrates des angezeigten Wertes. 

Prozent 
Zur Berechnung eines bestimmten Prozent ­

satzes einer Zahl gehen Sie wie folgt vor : 

1. Tasten Sie den Grundwert ein . 

2 . Drücken Sie IENTERtL 

3. Tasten Sie die Prozentzahl ein . 

4 . Drücken Sie ~. 

Die nachfolgende Skizze erläutert Ihnen 

anhand eines Beispiels die Vorgänge im 

Stack, wenn Sie ~ drücken. Wieviel sind 

10% von 150 7 

------~-



Drücken Sie 

Summationen 

Vorher Nachher 
4.00 • 4 .00 
3.00 • 3.00 
150.00 • 150.00 
10.00 10 x150 
~ 100 

LAST X 

Bevor Sie mit der Berechnung von Summen 
beginnen, löschen Sie die Speicherregister 
R.o bis R. g mit ,c.LB,. 
Bei der Aufsummierung der jeweiligen X · 
und y . Regi sterinhalte mit CI±] spei chert 
der Rechner in den Reg istern R.o bis R'9 

folgende laufende Summen: 

Register Wert 

R·o n 

R., ~x 

R·2 rx' 
R., EV 

R·4 EV2 

R·5 XV 

Wollen Sie die Summation eines bestimm · 
ten Wertepaares x, y rückgängig ma chen , 
schreiben Sie die Werte in die entspre · 
chenden Register (X, Y) und drücken Sie 

,t.:..,. 
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Anmerkung : Auch wenn nur einer der 

Werte x , y fehlerhaft war, müssen Sie stets 

beideWerte «löschen» und erneut eingeben. 

Beim Drücken von u:IJ bzw . • ,.t.:..,. 
werden die Inhalte der Register R.o bis 

R.g wie folgt verändert : 

r.o ± 1 -+ R.o -+ X · Reg ister (Anzeige) 

r' l ± x -+ R., 
r '2 ± x 2 -+ R'2 
r' 3 ± V -+ R.3 
r'4 ± y 2 -+ R'4 
r'5 ± xy -+ A. 5 

Anmerkung : Wollen Sie nur x · Werte auf· 

summieren, müssen Sie das y . Register mit 

Null besetzen, bevor Sie die Summation 

beginnen. 

Die folgende Skizze erläutert Ihnen die Vor· 

gänge im Stack. wenn Sie [EI bzw . • ,....I.:-, 
drücken : 

Drücken Sie Vorher Nach her 

4.00 • 4 .00 

a:!J oder 
3.00 • 3.00 
2 .00 • 2.00 

• ,...c, 1 .00~n 
LAST X 

Das X · Register wird jeweils tür die Eingabe 

neuer Werte vorbereitet, so daß der Stack 

beim Eintasten einer neuen Zahl nic ht ange· 
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hoben wird. Vielmehr wird der Inhalt des 
X - Registers (n) überschrieben. 
Drücken Sie IRCl I u:!J zum Rü ckru f der 
Summen LX und LY in die Stack regi ster X 
und Y. Dabei wird der letzte Inhalt von Y 
überschrieben; der letzte Inhalt des X ­
Registers wird nach LAST X gespeichert. 

Funktionen und sonstige Operationen 

logarithmen und Exponentialfunk­
tionen 
11 )n, berechnet den natürlichen Logarith ­
mus (zur Basis e) der angezeigten Zahl. 
111 .e=-, berechnet den Wert der Exponen­
tialfunktion eK zu der angezeigten Zahl im 
X - Register . 
• ~ berechnet den Logarithmus zur 
Basis 10 des angezeigten x -Wertes. 
[i) ~ berechnet den Wert der Exponen ­
tialfunktion 10x zu der angezeigten Zahl im 
X - Register. 
CE] berechnet den Ausdruck y X für be­
li ebige x, y (mit y ~ 0) nach folgender Be­
ziehung: y~ = ex 1ny . 

00 ~ eignet sich zu r Berechnung be­
liebiger Wurzeln W. da Vv = yl /x. 

Im Ansch lu ß an die Ausführung von ~ 
wird der Stack automatisch nach unten 
yerschoben . 
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Fakultät 
• ,n1, berechnet die Fakultät des ganz­
zahligen Wertes im X - Register . Dabei muß 
die ganze Zahl @] in folgendem Bereich 
liegen : 0 ~ n .:s;; 69. 

Winkelfunktionen 

Winkelmodus 
• pfG, stellt Winkelmodus auf Grad (Alt­
grad) . (Beim Einschalten des Rechners wird 
der Winkelmodus automatisch auf Grad 
gestellt .) 
• )3AD, stellt Winkelmodus auf Bogenmaß 
(rad) . 
• ~ stellt Winkelmodus auf Neugrad 
(Gon) . 
360 (Alt-) Grad = 2n rad (Bogenmaß) = 
400 Gon (Neugrad). 

Winkel - Umwandlungen 
!iJ ,..::a.., wandelt Winkel von dezimalen 
Grad in rad (Bogenmaß) um. 
• ~ wandelt Winkel von rad (Bogen­
maß) in dezimale Grad um . 
. 9 [±J wandelt Winkel von Altgrad in Neu ­
grad (Gon) um . 
. 9 ~ wandelt Winkel von Neugrad (Gon) 
in Altgrad um. 

Trigonometrische Funktionen 
• ,...Iin, berechnet den Sinus des ange­
zeigten Wertes im X - Register. 



• ,..iOQi, berechnet den Kosinus des x ­
Wertes. 
• ~ berechnet den Tangens des x ­
Wertes. 
Sämtliche trigonometrischen Funktionen 
erwarten d ie W inkelargumente in dezimaler 
Form des eingestellten Winkelmodus. 
[i) ~ berechnet den Arkuss inus des x ­
Wertes. 
liI ~ berechnet den Arkuskosinus des 
x -Wertes. 
[i) ~ berechnet den Arkustangens des 
x -Wertes. 

Umwandlung i n Grad , Minuten und 
Sekunde n 
~ wande lt einen in dezimaler Form 

gegebenen Winkel (Altgrad. rad oder Neu ­
grad) oder eine Zeit in die Form ... d . mm 
ss hh ... um. 
• ~ wandelt einen in der Form 
... d. mm ss hh ... gegebenen Winkel (oder 
eine Zeit) in dezimale Grad des einge­
stellten Winkelmodus (oder dezimale Stun­
den) um. 

W inke l- Addit ion 
• ~ addiert zwei in der Form ... d . mm 
ss hh ... gegebene Winkel (oder Zeiten) un­
abhängig vom eingestellten W inkelmodus. 
Im Anschluß an die Addition wird der 
Stack nach unten verschoben, w ie dies 
nach allen Rechenoperationen geschieht, 

17 



18 

die sich auf die Inhalte von X · und Y ­
Register beziehen. 
(IJ~ Wirkung wie zuvor, nur werden 
die beiden Winkel voneinander subtrahiert. 
Nach Subtraktion wird wieder der Stack 
nach unten verschoben. 

Koordinatenumwandlung Polar/ 
Rechtwinklig 
00 ~ wandelt die Inhalte des X - und 
V - Registers von der rechtwinkligen (karte­
sischen) Koordinatendarstellung in Polar­
koordinaten (} und rum. 

(} = tan - 1 y... ~ y 
x 

r = V x 2 + y 2 -+ X 

• ,.ß=, wandelt Polarkoordinaten r, (} im 
x - und V - Register in rechtwinklige Ko­
ordinaten x, y um. 

y = r sin O-+ Y 
x = r cos 0-+ X 

Umwandlung von Maßeinheiten 

Die bei den Symbolen tür die Umwand ­
lung von Maßeinheiten stehenden Pfeile 
beziehen sich mit ihrer Farbe auf die der 
Präfix . Tasten. und ~. Zur Umwandlung 
angelsächsischer Maßeinheiten in metri ­
sche Einheiten ist zuerst und dann die 
entsprechende Zifferntaste zu drücken. 



Zur Umwandlung metrischer Maßei nheiten 
in angelsächsische Einheiten ist zuerst. 
und dann die entsprechende Zifferntaste zu 
drücken. 

Statisti k 

Sämtliche statistischen Funktionen be­
ziehen sich auf die Daten, die in den 
Speicherregistern R.o bis R.s stehen. Diese 
Werte können mit Hilfe der CIIJ -Taste 
automatisch gespeichert bzw. aufsummiert 
werden . 

M ittelwert 

• ~ berechnet die Mittel werte der x- und 
v -Werte na ch den Formeln : 

1 n 
x =- l:xj 

n i = 1 

1 n 
Y "" - r VI 

n i = 1 

Die na chstehende Skizze zeigt die Vor­
gänge im Stack beim Drücken von. Ä: 

Drücken Sie Vorher Nachher 

1.00 • 1.00 
2.00 • 2.00 .,., 3.00 ~Irirr~n y 
4.00 __________ ~ 

LAST X 
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Standardabweichung 

III rL. berechnet die Standardabweichun ­
gen der x - und v - Werte nach den Formeln : 

_ V 1:x 2 
- J!#l 

sI!; - n - 1 

Oie Standardabweichungen der Form 

VI:X 2 _ @ 
s ' = n 
• • n V

l: y 2 _ (Ly2) 
s' = n 

Y n 

erhalten Sie durch di e folge nde Multipli · 
kation : 

51(' ( s~) ::: V n ~ 1 . Sx ( Sy) 

Die nachstehende Skizze erläutert die Vor ­
gänge im Stack beim Drü cken von ,..l,: 

Orücken Sie Vorher Nachher 

1.00 • 1.00 
2.00 • 2.00 

lilA 3.00---. ver· Sy 
4.00 loren Sx 

~LASTX 

Lineare Regression 
(Trend berechnung) 

• ~ berechnet die Koeffjzienten der 
linearen Aegressionsgleichung y = A+ Bx 



nach der Methode der kleinsten Quadrate. 
Der y-Achsenabschnitt A [= y(O) ] und die 
Steigung B werden nach folgenden Formeln 
berechnet: 

A = lVlx2 - lxLxV 
nI:x2 - (LX)2 

B = nlxv - lX2 V 
nI:x2 - O:x)2 

Nach Berechnung dieser Größen steht B im 
V - Register; A steht im X -Register und wird 
angezeigt. 
Die nachstehende Skizze zeigt die Vor ­
gänge im Stack beim Drücken von • ~. 

Drücken Sie Vorher Nachher 

4.00 • 4 .00 
3.00 • 3.00 

.,1lL, 2.00'-., ver - B 
1.00 loren A 

___________ LAST X 

Linearer S c hätzwert 
[l] berechnet einen Schätzwert für y ([1]) 
unter Verwendung der Daten. die bereits 
in den Registern R. o bis R'5 stehen. 

A nmerkung: Die Ausgangsdaten brau ­
chen für alle statistischen Berechnungen 
nur einmal aufsummiert zu werden . Bei der 
Ausführung dieser Rechnungen werden die 
Werte in den Registern R.o bis R'5 nicht 
verändert . 
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TIMER - Modus (Stoppuhr) 

m startet und stoppt den Timer. 
ICl Xl löscht den Timer, A nzeige 0 .00.00 00. 
IEEXI sc hal tet die Anze ige der Zehntel - und 
Hundertstelsekunden ei n und aus. . 
[Q] bis 00. Wird ei ne der Zifferntasten [Q] 
bis!II gedrückt, während der Timer läuft, 
speichert der Rechner die in diesem Augen ­
blick angezeigte Zeit in das entsprechende 
Register Ro bis R9• ohne daß dabei der 
Timer angehalten wird. Bei angehaltenem 
Timerwird auf das Drü cke n einer der Ziffern ­
tasten der Inhalt des entsprechenden Spei­
cherregisters in die Anzeige zurückgerufen. 

An merk u ng : Der Timer arbeitet in einem 
Bereich von 0 bis 100 Stunden. Während 
der Timer läuft, wird der Inhalt des X ­
Registers alle 0,01 Sekunden um eine 
Hundert stelsekun de erhöht. Dabei beträgt 
die mittlere Abweichung ca. 0,01 %. 

TIM ER - Operationen im RUN - M o dus 

Startzeiten innerhalb des Berei chs von 0 
bis 100 Stunden müssen im RUN - Modus 
und in folgendem Format in das X - Register 
eingegeben werden : 



HH .MMSShh 

I: I: I c:: 
Ol)Q)Q)OJ 
'5 -g V;-g 
.S :I ~ ::l 

~ ~ ~~ 
(/) § (Il 

I 

Falls die Startzett negativ ist oder mehr als 
99 Stunden im Stundenfeld, 59 Minuten 
im Minutenfetd oder 59.999999 Sekunden 
im Sekundenfeld stehen, zeigt der Rechner 
0.00.00 00 an, wenn Sie in den TIMEA · 
Modus schalten. 

Addition und Subtraktion von Zeiten 

11 ~ addiert Zeiten (oder Win · 
ke l ) im X - und V - Register im Format 
... H.MMSShh ... 
[iI H.MS_ , subtrahiert Zeiten (oder Win­
kel im X - und Y - Register voneinander; 
Format lIon x, y und dem Ergebnis ist 
... H.MMSShh .. 

Umwandlung von Zeiten 
• ~ wandelt Zeiten (oder Winkel) 
von der Form HH.MMSShh in dezimale 
Stunden (oder Grad) in Richtung des gold ­
farbenen Pfeils um. 
IIJ ~ wandelt Zeiten (oder Winkel) 
von dezimalen Stunden (oder Grad) in die 
Form HH.MMSShh in Richtung des blauen 
Pfeils um. 
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Anmerku ng : DerTimer hält nicht an, wenn 
Sie den M odus-Wahlschalter in eine andere 
Stellung bringen. lmI hält den Timer in 
jedem Modus an. Wenn Sie von Stellung 
TIMEA in Stellung RUN schalten, werden 
die Zei ten automatisch in die Form 
HH.MMSShh umgewandelt und die An­
zeige wird auf das Format I FIX I (!] um· 
gestellt. 

Programm - Modus (PRGM) 

Pro grammspeich er 

Der Programmspeicher umfaßt 50 Speicher­
zei len (00 bis 49) . Die Zeile 00 be ­
zeichnet den Speicheranfang und kann 
keine Anweisungen enthalten. Im Rahmen 
ei nes Programms hält der Rechner auto­
matisch an, wenn er d ie Zeile 00 ausführt . 
Beim Einschalten wird der Programm ­
speic her mit Instruktionen belegt. die den 
Rechner anweisen, zu Zeile 00 zu springen 
(- 00 in der Anzeige). 

P rag ra m msc h r itt -Anzei ge r 

Der Rechner führt jeweils die Anweisung 
derjen igen Speicherzeile aus, auf der der 
Programmschritt -Anzeiger steht. Anschl ie­
ßend rückt der Programmschritt -Anzeiger 
ei ne Speicherposition weiter und bezeich-

, 



net damit die als nächstes auszuführende 
Operation. Im Falle eines {(unbedingten 
Sprung befeh ls» springt er zu der angege ~ 
benen Speicherzeile. Nach Ausführung von 
Zeile 49 wird der Programmschritt · Anzeiger 
automatisch auf Zeile 00 zurückgesetzt und 
das Programm hält an. 
Der Programmschritt · Anzeiger kann mit der 
Taste m:I um jeweils einen Schritt vor· 
gerückt und mit Hilfe von lmiiI im PRGM· 
Modus schrittweise zurückgesetzt werden. 
(Siehe auch {( Programm · Operationen im 
RUN -Modus». ) 

Tastencode 

Die Tastenbefehle werden als Codes in den 
Speicher geschrieben . Dabei wird jeweils 
die zuvor gespeicherte Anweisung in dieser 
Zeile von der neuen Instruktion überschrie · 
ben . Die Zifferntasten werden als 00 bis 09 
codiert. Der Code für die Taste mm ist 
ein Minuszeichen in der Mitte der Anzeige. 
Auf m:m müssen stets zwei Zifferntasten 
folgen, deren erste kleiner als 5 sein muß. 
Diese Folge aus drei Tasten wird zu einem 
kombinierten Code zusammengefaßt. der in 
eine einzige Speicherzei le ge~chrieben 
wird. Für die übrigen Tasten setzt sich der 
Code aus Zeile und Spalte d6f Tasten· 
posi tion auf dem Tastenfeld des HP·55 
zusammen. 
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Verwendung von ma 
m wird im RUN - Modus verwendet , um 
die Ausführung eines gespeicherten Pro­
gramms zu starten. (Siehe auch «Pro­
gramm -Operationen im RUN - Modus».) 
liDI wird im PRGM - Modus als Anweisung, 
die Ausführung eines Programms anzu­
halten, verwendet. Dies ist wichtig, wenn 
im Rahmen eines Programms Daten einge­
geben oder Zwischenergebnisse angezeigt 
werden sollen. 

Erstell en und Ausf ühren e ines Pro­
gramms 

1. Setzen Sie den Programmschritt -An­
zeiger auf die Zeile, ab der das Pro­
gramm beginnen soll (normalerweise auf 
Zeile 00). 

2. Geben Sie im PRGM -Modus die Folge 
der Tastenbefehle ein. die auch im RUN ­
Modus zur Lösung der Aufgabe ver­
wendet würde. Speziel le $prunganwei­
sungen werden später behandelt. 

3. Beenden Sie das Programm mit m 
(zum späteren Anhalten des Programms 
am Programmende) oder mit mm @] [QJ 
(zum Anhalten des Programms am Pro ­
grammanfang) . 

4 . Schalten Sie in Stellung RUN, rücken 
Sie den Programmschritt-Anzeiger an 
den Programmanfang (üblicherweise 



. '~~l 
Zelle 00) und drucken Sie liml zum Star­
ten des Programms. 

Korrektur e in es Programms 

Immer wenn Sie im PRGM - Modus eine 
Taste drücken, wird der Inhalt der vom 
Programmschritt -Anzeiger bezeichneten 
Speicherzeile mit dem entsprechenden 
Tastencode überschrieben . 
Wollon Sie den Inhalt einer Speicherzeile 
abändern oder korrigieren, setzen Sie den 
Programmschritt-Anzeiger auf die davor­
liegende Zeile. indem Sie entweder mI 
oder [im im PRGM - Modus drücken oder 
lil!J (IQ] IQ] bis I!l [ID) im RUN - Modus 
drücken. Jetzt körrnen Sie den oder "die 
korrekten Programmschritte eintasten . 

Programmsprünge 

lil!J (IQ] IQ] bis I!l [ID) setzt den Pro ­
grammschritt-Anzeiger auf die bezeichnete 
Speicherposition. Die Zifferntasten be­
zeichnen eine der SpeicherzeiJen 00 bis 
Ag, anderenfalls weist der Rechner die An­
weisung zurück. Im PRGM-Modus werden 
die drei Tastenbefehle zu einem kombi ­
nierten Code zusammengefaßt, um nur eine 
Speicherzeile zu belegen . 
• ~ (IQ] IQ] bis I!l [ID) . Mit vor­
angestelltem Präfix. wird die anschlie-
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ßende $prunganweisung nur dann ausge­
führt. wenn der Inhalt des X - Registers 
gleich oder kleiner ist als der Inhalt des 
Y - Registers. D ie Taste. bildet keinen kom­
binierten Code. 
111 ~ (IQ] IQ] bis I!l I!D· Mit vor­
angestell tem Präfix wird die nach ­
folgende SprunganweIsung nur dann aus­
geführt, wenn die Inhalte von X - und 
V - Register g leich sind. 

Anhalten eines Programms 

1. Ausführung eines liD- Befehls inner­
halb des Programms. 

2. Ausführung von Speicherzeile 00 inner­
halb des Programms. 

3. Drücken einer beliebigen Taste vom 
Tastenfeld aus. 

Anmerkung : Wenn das Programm durch 
Drücken einer Taste angehalten wurde, 
dürfen Sie es nicht erneut starten, wenn 
der Programmslop in der Mitte einer 
Tastenfolge zur Zahleneingabe oder zwi­
schen einem Präfix und der zugehörigen 
Operation eingetreten ist. In einem solchen 
Fall ist vorher der Programmschritt -Anzeiger 
mittels mI und .. neu zu positio­
nieren . 

4 . Überlauf in einem der Register 
(9.999999999 99) . 



5. Ausführung einer unerlaubten Operation. 
Eine Zusammenstellung dieser Operatio­
nen finden Sie am Schluß dieser Kurz ­
anleitung. 

Programm- Operationen 
im RUN - Modus 

lIiD schließt die Zahleneingabe ab, löscht 
einen eventuellen Präfix und startet dann 
die Programmausführung ab der augen ­
blicklichen Position des Programmschritt­
Anzeigers. Dabei gibt es zwei Ausnahmen : 
1. Steht der Programmschritt-Anzeiger auf 

Zeile 00, startet lIiD die Ausführung 
des Programms ab Zeile 01. 

2 . Wurde der Programmschritt -Anzeiger 
zuvor an einem liD- Befehl angehalten. 
fährt das Programm jetzt mit dem darauf­
folgenden Schritt fort. 

mJI setzt im RUN - Modus den Programm ­
sChritt-Anzeiger auf Zeile 00 und löscht 
ebenfalls einen eventuellen Präfix. 
mI dient zur schritt weisen Ausführung 
eines Programms und ist ein geeignetes 
Mittel zur Auffindung von Fehlern innerhalb 
eines Programms. 
l!mJ (@ @ bis I!l ~) setzt den Pro­
grammschritt-Anzeiger auf die angegebene 
Speicherzeile. 
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Allgemeine Hinweise 

Unterlauf 

Ist das Resultat einer Rech nung zu klein , 
um in einem Register gespeichert werden 
zu können ( > 10- 99), wird das Register 
mit Null besetzt ; innerhalb eines laufenden 
ProgrCImms führt dies nicht zum Anhalten 
des Programms. 

Oberlauf 

Übersteigt ein Resultat den Wertebereich 
des Rechners (> 9.999999999 99) , wird 
das Register mit 9.999999999 99 be­
setzt (mit korrektem Vorzeichen) ; ein even­
tuellla~fendes Programm wird angehalten. 

Anze ige alle r D ezimalpunkte 

Sämtliche Dezimalpunkte leuch ten auf, 
wenn die Batterieladung nahezu verbraucht 
ist und nu r noch 2 bis 5 Minuten Rechen­
zeit verbleiben. In einem solchen Fall ist 
der Batteriesatz zu laden bzw. auszu­
wechseln, wobei während des Ladevor­
gangs mit Netzbetrieb weitergerechnet 
werden kann. 



Blinkende Anzeige 

Die Anzeige blinkt. wenn versucht wurde. 
eine der am Schluß dieser Kurzanleitung 
aufgeführten unerlaubten Op'erationen aus­
zuführen . Das Blinken kann durch Drücken 
einer beliebigen Taste beendet werden. 
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Unerlaubte Operationen 

1. EI. falls x =O. 
2. 00. talls x = O. 
3 . • ,Jo,. talls x ,;; O. 
4 . • ,.!<!II..,. talls x ,;; O. 
5. ~, fall s entweder y < 0 oder 

y = 0 und x S O. 
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6 .• p1" falls ..entweder x nicht ganz· 
zahlig oder x < o. 

7. 00,.sirC,. falls lx i >1. 
8. 11),0.0>:',. fall s lx l>1. 
9 .• ,JX..,. falls x < O. 

10 . • ,3.,. talls n ,;; O. 
11 .111 ,..,. talls n ';; 1. 
12 .• ~ oder 111. falls nrx2 - (rx)2 = O. 
13 . • ~ oder 111. falls n ,;; O. 
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